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Vorwort zur 2. Auflage

Im Vorwort zur ersten Auflage 1999 hieß es: „Die hier vertretenen Ausfüh-
rungen sind nicht dagegen gefeit, durch die Entwicklungen von Gesetzgebung 
und Rechtsprechung – auch im steuerlichen Vorfeld – überholt zu werden.“ 
Dieser Satz ist durch die Entwicklung in der seitdem vergangenen Zeit bestä-
tigt worden – nicht zuletzt durch die bestehende Pflicht, Konzernabschlüsse im 
Rahmen der Europäischen Union nunmehr internationalen Standards entspre-
chend aufzustellen. Diese – bestimmt vor allem, der Information von Investo-
ren zu dienen – decken sich weder hinsichtlich der Aktivierung immaterieller 
Vermögensgegenstände, noch hinsichtlich ihrer Bewertung mit den Regeln, die 
handelsrechtlich und steuerrechtlich für die Aufstellung von Jahresabschlüs-
sen, nach denen Rechenschaft über abgelaufene Wirtschaftsjahre abzulegen ist,  
gelten.

Es bestand deshalb Anlass, nicht nur die erste Auflage zu aktualisieren, son-
dern auch hinsichtlich der Bilanzierung immaterieller Vermögensgegenstände 
in Konzernabschlüssen – nach internationalen Standards wie nach deutschem 
Handelsrecht – zu ergänzen. Die handelsrechtlichen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung sind weiterhin für die Aufstellung von Einzelabschlüssen 
maßgeblich und Basis für die Ermittlung des nach EStG und KStG zu versteu-
ernden Gewinns.

Breiteren Raum nehmen auch die Ausführungen zu Sonderformen des Er-
werbs – Einlagen/Einbringungen/Umwandlungen – ein, die um einen Ab-
schnitt zum Umwandlungsrecht und zu Business Combinations (IFRS 3) er-
weitert sind. Die Umsetzung der ab März 2005 geltenden EG-Fusionsrichtlinie 
in deutsches Recht steht noch aus. Dabei sind nationale Belange des Steuer-
rechts zu wahren und steuerrechtliche Hindernisse für eine an staatlichen Gren-
zen nicht haltmachende unternehmerische Betätigung zu vermeiden oder – falls 
vorhanden – zu beseitigen.

Köln, im Mai 2006� Ursula Niemann
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VI

Vorwort zur 1. Auflage

„Aktivierung und Bewertung immaterieller Wirtschaftsgüter nach Handels‑ 
und Steuerrecht“ lautete der Titel des Buches, das WP, RA und StB Dr. O. Mut-
ze 1960 veröffentlicht hat mit dem erklärten Ziel, für die praktisch wichtigsten 
immateriellen Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens die Aktivierung in den 
Bilanzen und die Bewertung im Rahmen der Einheitsbewertung systematisch 
und ausführlich darzustellen und ein Nachschlagewerk für die tägliche Praxis zu 
schaffen. Auf dieses Buch wird auch heute nach fast 40 Jahren noch vielfach zu-
rückgegriffen, wie Zitate im Fachschrifttum und in der Rechtsprechung zeigen.

In der inzwischen vergangenen Zeit hat sich Wesentliches geändert: Rech-
nungslegung und Jahresabschluß sind nunmehr eingehend im Handelsgesetz-
buch geregelt aufgrund des Bilanzrichtlinien‑Gesetzes, mit dem die Vierte 
EG‑Richtlinie in deutsches Recht umgesetzt worden ist. Diese Entwicklung im 
Handelsrecht hat auch das Recht der einkommensteuerrechtlichen Gewinner-
mittlung beeinflußt. Die Interpretation des Wirtschaftsgutbegriffes in der Recht-
sprechung hat sich gewandelt gerade in Bezug auf immaterielle Wirtschaftsgü-
ter des Anlagevermögens. Die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts 
zur Einheitsbewertung des Betriebsvermögens und zu der – nicht mehr zu er-
hebenden – Vermögensteuer haben zur Folge, daß das Bewertungsrecht im we-
sentlichen nur noch für die Erbschaftsteuer und für alte Vermögensteuerfälle 
relevant ist. In die Vermögensaufstellungen waren seit 1993 ohnehin weitge-
hend die ertragsteuerlichen Werte zu übernehmen.

Die Fülle der Änderungen veranlassen, über die „Immateriellien Wirtschafts-
güter im Handels‑ und Steuerrecht“ ein neues Buch zu schreiben. Auch die 
hier vertretenen Ausführungen sind nicht dagegen gefeit, durch die Entwick-
lungen von Gesetzgebung und Rechtsprechung – auch im steuerlichen Vor-
feld – überholt zu werden. Die Änderungen durch das Steuerentlastungsgesetz 
1999/2000/2002 – insbesondere die gravierenden Änderungen zu den Teilwert-
abschreibungen und zum Wertaufholungsgebot – sind bereits berücksichtigt. 
So ergibt sich schon jetzt, daß einerseits auf diese Änderungen einzugehen ist, 
andererseits aber auch auf die Ausführungen im Schrifttum wie in den steuer-
rechtlichen Entscheidungen, die sich auf § 6 EStG in der bisher gültigen Fas-
sung beziehen. Eine ähnliche Situation ergibt sich hinsichtlich anderer neuerer 
Rechtsentwicklungen durch die Gesetzgebung und in der Rechtsprechung etwa 
hinsichtlich der Abschreibungsfähigkeit von Geschäftswerten und geschäfts-
wertähnlichen Wirtschaftsgütern. Indessen ist unverzichtbar auch bisher gel-
tendes Recht zu würdigen – auch als hoffentlich nützliche Orientierungshilfe 
bei der Aufstellung von Jahresabschlüssen und bei der Klärung strittiger Fragen.

Köln, im April 1999 � Ursula Niemann
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